
Besonders bedauerlich ist es bei LP'Rezi-
tieruncen, daß der dionsttusnde ModerEtor
hür nicht soino eigene. Meinung m.it .oigens
formulisrton Worten ornkommgn lslJt' Eon'
äitn tom Btrtt fugondeine Pressemittoilung
oÄsi in elnor Musikzeitschrift erschienenen
siiDrJittunr abliosl - und sich jedosmal da'
beibrompt-3-5 mal  im Text  verhsspol t '  neu
anseizt, din wort veßchluckt' falsch betont
usw, Mit diesor Sendung wird man kaum un'
tei asn Jugendlichon einen BlumpntoPf ge'
winnon, dgnn die lnfotmationon vom IVIUBIK-
mirft sina gloich Null oder boreits Üborholt'
äbgesehen v:on der botulichen Präsontation
des ProgFamms.

RPR
Mit übor ToVo Sendszeitanteil ist die RPR
der crößte Anbieter und wartet mit einem
croßin Aufgebot an Mitsrbeitern auf : Mode'
iatorsn(innän) Monika Friedhabor' Anne'
Dieter  Bauer,  Roland Ackermann'  Thomas
Weikl, Manfred lhlinger, Jürgen Kauer, Rai'
ner Schauborger,  Bodo Honke und von HR3
abgewotbon Arno Müller.

Das ranze also aufgezogen wie beim öffent-
rictr-iJcntticno" nündfunk' an einer Sen-
dunc werkoln b is zu fünf  Mann herum' ln
Jii 

-nntangszeit 
hatte RPR die größten P.ro'

bleme: Paüsen zwischen dengesptelten rtar-
ten (zu oft) und (immer noch) ernen slcn rn
iedeä Texi  verhaspelnden Nachr ichtenspre ''"ü"i-- 

zwat mit einer sympathischen S-tim'
me, aber entweder sind die Texte schiet ge'
iipit, oaer er kann nicht richtig alles erken'
nör i .  oder.  oder?

Unkenrufe von Privatradiogegnern,- d8ß- m.it
Entstehung solchor Stationen- jeglrche N.acn-
r ichten,  Kommentare und Kul tur  zu Kurz
L"mmsn wi j rde,  s ind unberocht igt .  Nebon
der LR bietet die RPR alles, v/as möglictl
is t :  zwischon OS 30 und l20o Uhr sowle
1830 ,  t gOO und  2000  Uh r  Nach r i ch ten  zu r
völ ier i  Stunde und morgens zwischen 0530
und Os3O Uhr halbstühdlich Schlagzeilen
mit anschliessenden Loksl- und Regional-
näintictrten. Dazu gibt es ständig Telefon'
interviews, vereinzslt Verk ehrsh inwerse' u-no
vGte Uinweise 8uf Veranstaltungen odor
Aktionsn aus dem Sendegebiet.

Worbung war berei ts in den ersten Tagen zu
hören. sb u,a. für eine Versicherungsagentur'
den Lesezirkel  , ,Schmstter l ing" '  f t r  

"Lu-oos"-sicherheitsschuhe und den gerade
Stat tgsfundenen Mannhefuner, 'Maimarkt" .

Aktuelle Chartmusik gibt es positiverweise
kaum. es ist also auch nicht das allgemein
befür ihtete stumDfsinnige Hoch'  und Run'
tercesoiele der äktuel len 2o-30 Topt i to l '
alle;rdfnrs werden die RPR-Frühstücksradio-
macher-mit ihrer Mueikauswahl (nicht ange-
sagt, veraltet, einseitig) auf die Dauer kaum
ui-winnet können --'zur Trendmusik und
Flitriecher von SWF3 sind es noch einige
Lichtjahre, die es aufzuholen gilt.

Um 2lO0 Utu endl ich moder ier te Program'
me mit angesagten Muisktiteln: Ultrakurz-
wei l radio b is O0l5 Uhr.  Aber erst  nuch 0l30
Uhr Dlatz l  so r icht ig der Knoten:  Was da
von der RPR angebolen wird, ist eine echte
(cute) Alternstive zu ARD-Nachtrock urid
-'Flaclitsxoress. Plötzlich haben alle dienst'
tuenden 

-DJ's 
sigens Idontifikationsjinglos'

Dtötzlirh sagen die jede Scheibe an, plötz-
Iich wissen die auch was zu Titel, Interpro-

nichts aus der Weltpolitik und dem regiona-
lsnlokalon Geschohen entgeht' Guton Kon-
taki zu dsn Hörorn wollon allo Anbietor hsr-
stollen, besondors gut funktioniort dEs bei
der RPR, wo oigontlich atöndig irgendwelcho
Aruufor zu vethshmcn sind. Positiv ist wol'
terhin, daß bei koinom Anbiotor (außor evtl
Rrdlo E5) nur dio gängigen 2ol3p höchstpls-
ziorten Titol der doutschen Top 75'stumpf'
sinnig rauf und runtor gospielt werden.
Ideerireich ist die Konzeption von Sondun-
l en  w io , ,P romonads "  ode r  dsm, 'F rüh ' -
;tücksrsdio" - hiet wird deutlich, daß man
sich auch mohr drbei gedacht hat, 818 nur
(irgendwolche) Musik zu cpielon.

N e c a t  iv  is t  zu bewerten,daß die Mode-
ratioä & Präsontation oftmals noch viel zu
wiinEchon übrig läßt. Hauptübol schoint d8'
boi zu soin, daß man tagdibor (worktags)
offensichtlich,,Nur-Moderatoren" d8s Fold
überläßt, die zwar mehr odor mindor ge-
konnt vom Blstt ablgson könnsn, rber sonst '
keinerloi Ahnung oder Wissen von don oinge'
setzten Plat ten haben, Darauf  h in deutgt  der
teilweiso unmögliche Plattenablauf und die
üborwiegend voraltote und mohrhoitlich
einseitige Platt enauswahl.

Unter ,,negativ" einzuordnen ist ebenfalls
die Überfülle von Konzsrltips, Veranstal-
tungshinweice n und lokalon Ereignisscn,
die tacsüber mehrmsls wiederholt wsrden -
Schulil datan ist rtie Aufteilung in mohrore
Anbiotorgos€llschsften und dorsn man3eln'
der (odsi nicht gewolltor) Absprachs untcr-
slnandor.

Ebenfal ls , ,negat iY" s ind verwirrende Sta '
tionsansacen. I(ommt da doch z.B. eine An-
sase wio .-,aus dsm Saudio Südwest dss Früh'
stücksradio von RPR auf Radio 4" und
ähnlicher Bandwurmsalat' Wolchos Radio'
welches Studio? Warum SüdwsEt? Wsr bt
RPR jetzt dsboi? Da müßto unbedingt
bald eine einheitlicho Linie gefundon wet-
den.

Eino Regelung des Programms, dosson Ab-
lauf und gemeinsamos Auftreton als Radio
4 nach aussen wsrden wahrscheinlich noch

ilanro auf sich warten lassen - so wie ver'
mullich dio eine odor sndere Gessllschaft
dsrauf wattet, daß ein andsrer aufgibt um
damit ein psar Minutsn mohr zu bekommen.
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ten oder sonstigen Ereignissen in der Musik'
szene zu sasen; plötzlich geht die Musikaus.
wahl auch wohltusnd in die Tiefe und Breite
dos sosamlon Spoktrums; p lötz l ich s ind
Leute- am Werk,  i l ie  gekonnt e ine Musikzu-
sammenstellung bringen und diese genauso
gekonnt auch selbsr präs€ntieren.

Faz i t
P o s i t  iv  is t  zu bewerten,  daß die Ber icht '
erstattung (Serade aus der Senderegion) her-
vorragend klappt (bei allen Anbiotern).
Auch-Kritiker ä-os Privatradiogedanken müe
sen zugeben, daS dem Hörer von Radio 4 J-NäM Flffo
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